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Am 23, und 24. März war F lz
Nöpel nun schonzun d tten Mal
ä16 L6hr.r.lnes ateltensportl€hr
gat$ h SchlfteEt.dt lällg.

n jewels 3 Tra nlngseinheiten
konnten Llite. und Mittelstule so
wie die oberstufewieder sehr vel
neues €rnen. obwohl Fritz aus
dem Golu Ryu entstammt gelingt
es irifr ihmer wieder Karate als
xampfkunst a genein unabhäfgig
von versch edenen Stilen darz!

Fritz erkrärte vor Beg nn der pfakti
schen ubungen ve nteressantes
zur Geschichte und der Pli oso

se ie Lehrgangsschwerpunkte e
gen kär n der selbstverre digung
wobel Fritz sehr ausführ ich alch
d e versch edenen Techniken der

,Es sind viele Techniken de in der
sv Anwendungfnden n den Xata
velsleckt, man muss s ch nur d e
Mohe mach€n se  zu  fnden"  be

Derschwerpunkt def 1. Tra nings
e nhe t rag belden verschiedenen
Grelftechniken, Tu tegenannt. M t
dlesen Techniken ist iicht das
Greifen in die K eidung, sondern in
den KdrPer "lr ne n. gemelnl.
So gibt €s verschiedene Va.ianten
des Grelens zu den celenken, n
die Haut. zu schmerzenpfind
chen Punkte (Vta punkten) oder

zur Kehie um d€m Gegnerschmer
zen zu zulugen oder hn zu mobili
sieren, ihn festzuha ten.

Näch e ner ängeren Mlttagspause
ging Fritz aufdie verschiedenen Ar
ren der Kontere n und wie wichtig
de wahl der richtigen Dislanz
lMaai) ist. Außerdem ließ er uns
Bock und Kontert€.hn k€n ln ei
ier zer üben. sehr wichiig sind
auch gesclr ckte und passende
A0sweichbew€gungen des Körpers

De d.itle Träin ngse nhen, em
sonntaemorgen, sland genz im
Z€ichen verschiedener Wurftechn.
ken des l{arere. Fußfegerlash Ba
ra i ) ,  Außensche (SotoGar )  und
Hebe würfe qurden ausfühnich

Frlz betonle aber mh€r wieder,
dass das Z el der SV nichl der
wurf st, sondern der wurr ergtbt
sch  rmmer  äus  der j€we i l ige i  s l
tuation und der Gegner so te vor
her mit elner Schocktechn k,gelü

Nach diesefr gelungenen Lehr
gang verabsdr edete nan sich
freundlich und lreut s ch schon auf
ein wiedersehe. im nächsten

Des weiteren wrd es euclr dieses
lahr w eder interessante Areiten
spoiielrrgänge m RKv geben. Am
3. November ln Kaisersautern, der
RKV VerbandsLehrgang am 31. Au

gust und 01. september I sch t
rerstadl und e nen LG fr t Lothar
Ratschke am 23. Novembef in
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